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Corona-Virus: Weitere Informationen
Auf der Homepage der Stadt Mannheim
www.mannheim.de finden sich fortlaufend
aktualisierte Informationen zum Thema Co-
rona-Virus. Auch Informationen in Leichter
Sprache sind dort zu finden. Das Infotelefon
der Stadt Mannheim ist montags bis sonn-
tags von 7.30 bis 19 Uhr besetzt und unter der
Nummer 0621/293-2253 erreichbar.

Gemeinderat per Live-Stream
Die organisatorischen Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Ausbreitung des Corona-Virus
haben weiterhin Auswirkungen auf die Ge-
meinderatsarbeit. Das Vorgehen der Stadt
Mannheim dazu entspricht den rechtlichen
Vorgaben. Die Tagesordnung der Gemeinde-
ratssitzung wird auf die unbedingt notwendi-
gen Beratungsgegenstände reduziert. Eine
geringe Anzahl von Zuhörerinnen und Zuhö-
rer kann auf der Empore des Ratssaales die
Sitzung – in dem erforderlichen Abstand
voneinander – verfolgen, die sich allerdings
im Vorfeld per E-Mail unter 15ratsangelegen-
heiten@mannheim.de zur Sitzung anmelden
müssen. Außerdem müssen sich die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer vor Ort in eine Anwesen-
heitsliste eintragen. Die Sitzung des Ge-
meinderates am Dienstag, 28. April, ab 16
Uhr wird zudem live per Video übertragen.
Unter www.mannheim.de/gr-live können In-
teressierte die Sitzung verfolgen.

Einrichtung einer
Station für Routine-Quarantänefälle

Die Stadt Mannheim richtet in der Jugend-
herberge Mannheim International am Rhein-
ufer eine Station für Routine-Quarantänefäl-
le ein. Diese Station wird für Bewohnerinnen
und Bewohner von Pflegeheimen eingerich-
tet, die nicht an Covid-19 erkrankt sind, die
aber ihre Einrichtungen aus verschiedenen
anderen Gründen verlassen haben – etwa
aufgrund einer Operation – und die nun zu-
rückverlegt werden sollen.

Rückkehrende, wie auch neu aufzuneh-

mende Heimbewohnende, können gegen-
wärtig zum Schutz der übrigen Pflegeheim-
bewohnerinnen und -bewohner erst nach ei-
ner 14-tägigen Isolationsphase in ihre Ein-
richtung zurückkehren, da Pflegeheimbe-
wohnende einer besonderen Risikogruppe
angehören. Sie sind aufgrund ihres zumeist
hohen Alters, typischer Grunderkrankungen,
reduzierter Immunabwehr und häufig einge-
schränkter Mobilität generell anfälliger für
Infektionen und sind deshalb besonders
schutzbedürftig.

Der Betrieb der Station in Mannheim Lin-
denhof stellt eine Ergänzung des Angebots
der Pflegeheime in der Stadt dar und startet
Ende April. Ein stufenweiser Aufbau auf bis
zu 40 Plätze ist vorgesehen.

Die erforderlichen Auf- und Umbauten ha-
ben die Feuerwehr Mannheim und THW-Ein-
heiten aus dem Regionalbereich Mannheim
übernommen. Der Betrieb wird durch die Al-
tenpflegeheime Mannheim APH GmbH ge-
währleistet. Die Stadt Mannheim dankt dem
DJH-Landesverband Baden-Württemberg
e.V. für die gute Kooperation.

Geänderte Rechtsverordnung
des Landes

Die Landesregierung hat ihre Rechtsverord-
nung über infektionsschützende Maßnah-
men gegen die Ausbreitung des Coronavirus
erneut geändert. Die neuen Regelungen gel-
ten seit 20. April und zunächst befristet bis
zum 3. Mai 2020. Die aktuelle Rechtsverord-
nung des Landes ist unter folgendem Link ab-
rufbar: https://www.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-coro-
na/aktuelle-corona-verordnung-des-landes-
baden-wuerttemberg/

Erläuterungen zur Umsetzung der
Richtlinie des Landes zur Öffnung von

Einrichtungen des Einzelhandels
Wesentliche Neuerung der aktualisierten
Rechtsverordnung des Landes sind schritt-

weise Öffnungen im Einzelhandel. Die Stadt
Mannheim folgt bei der Umsetzung dieser
Lockerungsmaßnahmen der gemeinsamen
Richtlinie des Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Wohnungsbau und des Ministeri-
ums für Soziales und Integration zur Öffnung
von Einrichtungen des Einzelhandels. Die
wichtigsten Neuerungen sind:

Auch in Mannheim dürfen seit dem 20.
April Geschäfte wieder öffnen, die maximal
800 Quadratmeter Verkaufsfläche haben.
Das betrifft 1.711 Betriebe, alleine 632 in den
Quadraten. Der Buchhandel bildet eine Aus-
nahme und kann unabhängig von der Größe
der Ladenfläche öffnen. Ebenso Fahrrad-
händler und der Kfz-Handel. Auch einzelne
Läden in Einkaufszentren, wie Q6/Q7, dürfen
unter bestimmten Voraussetzungen wieder
öffnen. Wein und Spirituosenhändler dürfen
öffnen, eine Verkostung darf aber nicht an-
geboten werden.

Der Straßenverkauf ist für Eisdielenbesit-
zende wieder möglich, es dürfen aber keine
Tische und Stühle zum Verzehr vor Ort auf-
gestellt werden. Dasselbe gilt für Kuchenver-
kauf von Cafés. Nur der bereits jetzt schon
zulässige mobile Handel ist erlaubt, wenn al-
so eine Sondernutzungserlaubnis bereits
vorliegt.

Voraussetzung für eine Wiederöffnung ist
auch die Einhaltung strenger Hygiene- und
Arbeitsschutzvorschriften. Neben den be-
kannten Abstandsregelungen muss zum Bei-
spiel auch dafür Sorge getragen werden,
dass nur eine bestimmte Anzahl von Perso-
nen sich innerhalb der Verkaufsfläche auf-
halten darf. Die Richtgröße liegt bei einer
Person pro 20 Quadratmeter Verkaufsflä-
che, wobei in dieser Zahl die Mitarbeitenden
enthalten sind. Zum Schutz der Mitarbeiten-
den müssen entsprechende Richtlinien und
Gefährdungsbeurteilungen erarbeitet wer-
den.

Die Polizei wird die Stadt Mannheim bei
der Durchsetzung der Corona-Maßnahmen

unterstützen. Der Ordnungsdienst und das
Gewerbeaufsichtsamt der Stadt werden
Kontrollen durchführen.

Die Richtlinie des Landes finden sich un-
ter: https://www.baden-wuerttem-
berg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/in-
tern/Dateien_Downloads/Gemeinsa-
me_Richtlinie_Oeffnung_des_Einzelhan-
dels_aufgrund_Corona-VO.pdf

Fragen rund um die Richtlinien für den Ein-
zelhandel werden auch an der Telefon-Hot-
line unter 0621/293-3351 beantwortet.

Kaum Veränderungen für
Schulen und Kitas – noch keine
Erweiterung der Notbetreuung

Die neue Verordnung des Landes hat in Be-
zug auf Kitas und Schulen kaum Veränderun-
gen gebracht. Kitas und Kindertagespflege
bleiben vorläufig weiter geschlossen. Auch
Schulen bleiben vorläufig noch geschlossen,
eine Teilöffnung ist erst für den 4. Mai avi-
siert. Die Notbetreuung für Eltern aus sys-
temrelevanten Berufen wird mit den bisheri-
gen Regelungen fortgeführt. Die vom Kultus-
ministerium ins Gespräch gebrachten neuen
Berechtigtengruppen kommen erst einmal
nicht hinzu, das Land hat die Verordnung
diesbezüglich NICHT verändert. Das Kultus-
ministerium plant nach aktuellem Kenntnis-

stand aber eine Erweiterung der Notbetreu-
ung vermutlich ab dem 27. April. Die Stadt
Mannheim wird Eltern und Öffentlichkeit
zeitnah informieren, sobald tatsächlich neue
Reglungen vorliegen. Informationen finden
sich auf der Homepage der Stadt Mannheim
unter www.mannheim.de/corona oder tele-
fonisch bei der Notbetreuungshotline
0621/293-5656 (erreichbar von Montag bis
Freitag von 9 bis 14 Uhr).

Eingeschränkte Öffnung des
MARCHIVUM ab Dienstag, 28. April

Das MARCHIVUM öffnet teilweise seine Be-
reiche. Der Lesesaal und die Bauaktenein-
sicht werden ab Dienstag, 28. April, für den
Publikumsverkehr wieder zugänglich sein.
Bis dahin werden entsprechende Sicher-
heitsvorkehrungen in den Räumlichkeiten
umgesetzt. Da momentan nur begrenzt Per-
sonen zugelassen werden können, ist eine
vorherige Terminabsprache telefonisch oder
per E-Mail jedoch obligatorisch: für den Lese-
saal: Tel.: 0621/293-7137, E-Mail: markus.en-
zenauer@mannheim.de, für die Bauakten-
einsicht: Tel.: 0621/293-7735, E-Mail: bauak-
teneinsicht@mannheim.de. Das Veranstal-
tungsprogramm und die Ausstellungen des
MARCHIVUM werden allerdings bis auf Wei-
teres ausgesetzt. |ps

Stadt Mannheim sucht Nachfolge für die Ehrenamtliche Tierschutzbeauftragte
Die Stadt Mannheim sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Nachfolge für ih-
re amtierende Ehrenamtliche Tierschutz-
beauftragte. Die Tätigkeit umfasst die Be-
antwortung der Anfragen von Bürgerinnen
und Bürgern, die Zusammenarbeit mit Ver-
waltung, Politik und Organisationen im Be-
reich Tierschutz, die Entwicklung und die
Begleitung von Konzepten sowie Projekten
zur Verbesserung des Tierschutzes im Zu-
ständigkeitsbereich der Stadt Mannheim.

Weitere Aufgaben sind das Erarbeiten von
Stellungnahmen zu tierschutzrelevanten
Fragestellungen, Öffentlichkeitsarbeit und
Sensibilisierung der Bevölkerung für Tier-
schutzthemen.

Auch das Mitwirken in Arbeitsgruppen
(zum Beispiel Schwarzwildkonzept), die
Vernetzung verschiedener Organisationen
und Gruppen sowie das Weiterführen der
von der Ehrenamtlichen Tierschutzbeauf-
tragten angestoßenen Aufklärung von Kin-

dern und Jugendlichen in Schulen und an-
deren Kinder- und Jugendeinrichtungen
hinsichtlich verantwortlicher Tierhaltung
gehören dazu.

Die oder der Ehrenamtliche Tierschutz-
beauftragte sollte Bürgerin oder Bürger in
Mannheim sein, Motivation und ein hohes
Maß an Eigeninitiative und Engagement
für das Thema Tierschutz aufbringen. Die
Person sollte über sicheres Auftreten und
die Fähigkeit, sich schnell in Themen einzu-

arbeiten sowie möglichst über fachliche
Qualifikation beziehungsweise Kenntnisse
insbesondere in den Bereichen Rechtswis-
senschaften, Pädagogik oder Veterinärme-
dizin verfügen. Erfahrungen im Bereich der
Öffentlichkeitsarbeit sind von Vorteil.

Die Person erwartet eine vielfältige Tä-
tigkeit mit der Möglichkeit, eigene Schwer-
punkte zu setzen. Für die ehrenamtliche
Arbeit wird eine angemessene Aufwands-
entschädigung nach der Satzung der Stadt

Mannheim über die Entschädigung für eh-
renamtliche Tätigkeit gewährt. Wer Inte-
resse an der Tätigkeit hat, sollte bis spätes-
tens 31. Juli eine aussagekräftige Bewer-
bung per E-Mail an Peer-Kai Schellenber-
ger (peer-kai.schellenberger@mann-
heim.de) vom Fachbereich Sicherheit und
Ordnung der Stadt Mannheim senden. Fra-
gen beantwortet Peer-Kai Schellenberger
telefonisch unter 293-2525 oder unter der
genannten E-Mail-Adresse. |ps

Positive Gesamtentwicklung der Stadt

Gebündelte Informationen zu relevanten
Ereignissen und aktuellen Entwicklungen
am Wirtschaftsstandort, die wichtigsten
Zahlen und Fakten auf einen Blick sowie ei-
ne Rückschau auf die Aktivitäten und Projek-
te des Fachbereichs für Wirtschafts- und
Strukturförderung – darum geht es im Jah-
resbericht der Wirtschaftsförderung, den sie
jedes Jahr im Frühjahr der Öffentlichkeit
präsentiert.

„Wir können derzeit noch nicht abschät-
zen, wohin uns die Auswirkungen des Coro-
navirus führen werden. In der aktuellen Si-
tuation geht es darum, die Existenz der Un-
ternehmen und Arbeitsplätze zu sichern, um
auch in Zukunft die erfolgreiche Positionie-
rung Mannheims als Wirtschaftsstandort
halten zu können. Mannheim ist robust auf-
gestellt und zählt zu den attraktivsten Wirt-
schaftsstandorten in Deutschland. Mit der
Vorstellung des Jahresberichts 2019 möch-
ten wir ein Bild davon vermitteln, was diesen
Wirtschaftsstandort stark macht und wo sei-
ne Potenziale liegen – und so ein Stück weit
Zuversicht und Vertrauen in die Zukunft we-
cken“, erklärt Wirtschaftsbürgermeister Mi-
chael Grötsch.

Christiane Ram, Leiterin des Fachbereichs
für Wirtschafts- und Strukturförderung,
sieht die Mannheimer Wirtschaftsförderung
als Impulsgeber, der das Miteinander der
Unternehmen und Menschen vor Ort er-
möglicht: „Mit dem Gespür für die aktuellen

Themen immer einen Schritt voraus zu sein,
klare Ziele zu haben und Vorbild zu sein –
das ist es, was uns antreibt.“

Zahlen und Fakten zeichnen
ungebrochenen Aufwärtstrend

2019 ging es der Wirtschaft in Mannheim
sehr gut. Damit knüpft das Jahr 2019 an das
hohe Niveau der Vorjahre an. In vielen Berei-
chen wird sogar ein seit rund zehn Jahren an-
dauernder Aufwärtstrend festgesellt. Das
belegen die statistischen Zahlen, die im Jah-
resbericht anschaulich dargestellt sind.

Einen neuen Rekord gab es bei der Zahl
der sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten: Mit 191.615 Beschäftigten werden mehr
als 1.600 neue Beschäftigte in den Mannhei-
mer Unternehmen gegenüber dem Vorjahr
gezählt und damit wird sogar im zehnten
Jahr in Folge einen Aufwärtstrend verzeich-
net. Ebenso steigt die Zahl der Betriebe seit
2010 kontinuierlich an. 2019 gibt es am
Standort 9.074 Betriebe. Im Vergleich dazu
waren es 2010 8.293.

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei den Über-
nachtungszahlen: Während 2010 erstmals
die Marke von einer Million Übernachtun-
gen erreicht wurde, konnte 2019 mit
1.619.687 Übernachtungen sogar die Grenze
von 1,5 Millionen Übernachtungen über-
schritten werden. Die Bindungsquote von
Startups, also der Anteil der beratenen Un-
ternehmen, die drei Jahre nach ihrer Grün-

Jahresbericht 2019 der Wirtschaftsförderung erschienen
dung noch am Markt und in Mannheim an-
gesiedelt sind, lag bei 86 Prozent.

Große Loyalität zu Mannheim
Mannheimer Unternehmen haben 2019 im
dreistelligen Millionenbereich vor Ort inves-
tiert. Dass wirtschaftlicher Erfolg auch Trei-
ber für eine positive Gesamtentwicklung der
Stadt ist, zeigen die Aktivitäten auf den Ge-
werbeflächen.

Die Entwicklung des Glückstein-Quar-
tiers ist mit großen Schritten vorangegan-
gen. Mehr als 80 Prozent der Flächen sind
bereits verkauft. Das Büro- und Hotelgebäu-
de No.1 mit 14.000 Quadratmetern ist kom-
plett vermietet. Vor Ort investiert die Stadt
Mannheim 3,4 Millionen Euro in die Erweite-
rung des MAFINEX-Technologiezentrums.
Zusätzlich werden eine Million Euro aus För-
dermitteln des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) durch das Land
Baden-Württemberg zur Verfügung gestellt.
Dort entstehen weitere Arbeitsplätze für
Startups und ein offener „Makerspace“ für
das kreative Arbeiten. Auch der Gewerbe-
park EASTSITE ist nahezu komplett vermark-
tet.

Eine positive Entwicklung zeichnete sich
2019 auch auf dem Mannheim Medical Tech-
nology Campus (MMT-Campus) ab. Die
Technologiepark Mannheim GmbH (TPMA)
ist ein wesentlicher Investor und Bauherr
auf dem Campus. Das erste Gebäude der

TPMA wurde 2019 eröffnet und ist komplett
vermietet.

Programme und Projekte
der Wirtschaftsförderung

Neue Themen wie Social Economy oder
GreenTech wurden als Projekte 2019 aufge-
nommen und weiterentwickelt. 2019 wurde
eine Machbarkeitsstudie für ein Gründungs-
und Innovationszentrum Umwelt- und Ener-
gietechnologien auf den Weg gebracht. Sie
setzt sich mit Fragen des Nutzungskonzep-
tes und der Standortanforderungen ausein-
ander. Gleichzeitig ist die Machbarkeitsstu-
die eine wichtige Voraussetzung, um sich
um EU-Fördermittel für dieses Projekt be-
werben zu können. Das Netzwerk „Social
Economy“ wurde initiiert. Eine Roadmap
stellt die Netzwerkpartner vor und führt alle
Veranstaltungen auf, um die Wahrnehmbar-
keit des Themas Social Economy vor Ort zu
stärken. Schließlich führt die Roadmap auf
den „European Social Economy Summit“
hin, den die EU Kommission gemeinsam mit
der Stadt Mannheim am 26. und 27. Novem-
ber 2020 in Mannheim ausrichtet. Mit dem
Digi-Paten hat das Netzwerk Smart Produc-
tion seit 2019 jemanden, der kleine und mitt-
lere Unternehmen beim Thema Industrie
4.0. berät und begleitet. Kostenfrei für die
Unternehmen und in vier klar definierten
Schritten – von der Information bis zu Pro-
jekten – werden alle Themen praxisnah und

den KMU-Anforderungen entsprechend
umgesetzt.

Corona-Pandemie
Die aktuell notwendigen Maßnahmen zur
Eindämmung der Ausbreitung des Corona-
Virus treffen viele Unternehmen und Selbst-
ständige finanziell hart und stellen die
Stadtgesellschaft vor große Herausforde-
rungen. Darauf reagiert die Stadtverwaltung
auf allen Ebenen und Bereichen. Damit wird
auch das Ziel verfolgt, Unternehmen und
Selbstständige zu unterstützen, möglichst
unbeschadet durch die Corona-Pandemie zu
kommen und die Wirtschaftskraft Mann-
heims zu erhalten.

Der Sicherung der (sozialversicherungs-
pflichtigen) Arbeitsplätze kommt ebenfalls
eine hohe Bedeutung zu. Für Betriebe und
Einzelpersonen, die durch diese Maßnah-
men in ihrer Existenz bedroht sind, haben
das Finanz- und das Wirtschaftsdezernat mit
ihren Fachbereichen für Finanzen, Steuern
und Beteiligungscontrolling sowie für Wirt-
schafts- und Strukturförderung ein Sofort-
hilfe-Programm ausgearbeitet, das sich an
Mannheimer Selbstständige und Unterneh-
men mit weniger als 50 Beschäftigen richtet,
die für das urbane Leben typische und zwin-
gende Leistungen erbringen.

Den Jahresbericht 2019 der Wirtschafts-
förderung gibt es zum Download unter:
www.mannheim.de/Jahresbericht2019 |ps
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Tschüss Einweg! Hallo Mehrweg!
Wer seinen Plastikverbrauch reduzieren
möchte, kann bereits mit kleinen Schritten
viel erreichen. Mehrwegnetze beim Kauf von
Obst und Gemüse zu nutzen, ist wohl die
leichteste Möglichkeit. Agnes Schönfelder,
Geschäftsführerin der Klimaschutzagentur
erklärt: „Wir sehen immer mehr Wegwerf-
produkte im Straßenraum. Dagegen wollen
wir etwas unternehmen und den Weg in die
Einwegfreiheit ermöglichen.“ Genau aus die-
sem Grund hat die Klimaschutzagentur be-
schlossen, neben dem bekannten Heißge-
tränkebecher von „Bleib deinem Becher
treu!“, weitere Mehrwegprodukte umzuset-

zen. Seit Dezember sind auch Bio-Baumwoll-
netze für Obst und Gemüse sowie Bienen-
wachstücher erhältlich. „Mit diesen drei Pro-
dukten vermeidet man nicht nur Müll. Unse-
re Kampagnenbotschaft ’Tschüss Einweg!
Hallo Mehrweg!’ wird von anderen gesehen
und verbreitet sich weiter. Wer Mehrweg
nutzt, setzt somit ein Zeichen“, so Schönfel-
der.

Ob als Geschenk oder für den ganz per-
sönlichen Einstieg in das Thema Plastikver-
meidung: Alle drei Produkte sind nicht nur
einzeln, sondern auch als Set in einer Ge-
schenkbox erhältlich. Mit dem Kauf des Sets

Nachhaltig leben leicht gemacht mit der Aktion „Bleib deinem Becher treu“
wird zudem in sozialer Hinsicht ein Zeichen
gesetzt. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Diakoniewerkstätten Rhein-Neckar fal-
ten die Boxen, bestücken diese und versehen
sie zum Abschluss mit einem individuellen
Namensaufkleber. Dadurch bekommt jedes
Set eine ganz persönliche Note. Pro verkauf-
tes Set geht ein Euro an die soziale Einrich-
tung.

Auch die Box selbst ist in Sachen Nachhal-
tigkeit durchdacht, so wurde unter anderem
die Verwendung von FSC-Papier, der Einsatz
von ökologischen Farben und die Vermei-
dung weiterer Umverpackung beachtet.

Hergestellt wurde die Box zudem in der Regi-
on. Im Hinblick auf die aktuelle Situation bie-
tet die Klimaschutzagentur die Möglichkeit,
Einwegfrei-Startersets telefonisch unter
0621/862 484 10 oder per E-Mail an info@kli-
ma-ma.de zu bestellen. Die Lieferung inner-
halb Mannheims erfolgt per Fahrrad und ist
kostenfrei. Die Bezahlung erfolgt per Über-
weisung. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen gibt es unter
www.klima-ma.de

Telefonsprechstunde
desOberbürgermeisters

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz bietet am
Donnerstag, 7. Mai, von 15.30 bis 18 Uhr eine
Telefonsprechstunde an. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger haben die Möglichkeit,
persönliche Anliegen oder Anregungen di-
rekt mit dem Oberbürgermeister zu bespre-
chen. Anmeldungen nimmt das Bürgerbüro
täglich von 9 bis 12 Uhr unter der Telefon-
nummer 0621-293-2931 entgegen. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 27.,
bis Donnerstag, 30. April, in folgenden Stra-
ßen mobile Geschwindigkeitskontrollen
durch: Anna-Sammet-Straße - Badenweiler-
straße (Spielstraße) - Brandenburger Straße -
Flamländerstraße - Kolmarer Straße - Lang-
lachweg - Rohrlachstraße - Rüdesheimer
Straße - Sachsenstraße - Sinsheimer Straße -
Suebenheimer Allee - Thüringer Straße -
Wormser Straße |ps

Änderung
derAbfallentsorgung

Wegen des Feiertags am Freitag, 1. Mai, erge-
ben sich folgende Änderungen bei der Abfall-
entsorgung:
Restmüll - Papier (Haushalte mit wöchentli-
cher Restmüll-Leerung)
ursprünglicher Termin: Montag, 27. April
neuer Termin: Samstag, 25. April

ursprünglicher Termin: Dienstag, 28. April
neuer Termin: Montag, 27. April

ursprünglicher Termin: Mittwoch, 29. April
neuer Termin: Dienstag, 28. April

ursprünglicher Termin: Donnerstag, 30. April
neuer Termin: Mittwoch, 29. April

ursprünglicher Termin: Freitag, 1. Mai
neuer Termin: Donnerstag, 30. April

Stadtteile mit 14-täglicher Restmüllab-
fuhr
Bitte beachten: In Gebieten mit 14-täglicher
Restmüllabfuhr wurde die Verschiebung be-
reits bei der Planung berücksichtigt. Dies gilt
auch für die Leerung der Biotonne und der
Wertstofftonne. Ein Blick in den Abfallkalen-
der ist deshalb ratsam, um Abweichungen
vom regulären Termin entnehmen zu kön-
nen. Die Behälterstandplätze müssen – wie
immer – ungehindert zugänglich sein. Soll-
ten die oben genannten Termine aus unvor-
hergesehenen Gründen nicht eingehalten
werden können, wird der Abfall in den da-
rauf folgenden Tagen entsorgt. Alle nicht ge-
nannten Abfuhrtage bleiben unverändert.
Die Stadt Mannheim bittet um Verständnis
für die Änderungen.

Baden-Württemberg
führtMaskenpflichtein

Das Land Baden-Württemberg hat die Ein-
führung einer Maskenpflicht ab Montag, 27.
April, angekündigt. Bis zum Redaktions-
schluss des Amtsblatts lagen keine Details
vor. Weitere Informationen folgen auf der
Homepage des Landes Baden-Württemberg
www.baden-wuerttemberg.de sowie auf der
Homepage der Stadt Mannheim unter
www.mannheim.de. |ps

STADT IM BLICK

Neues aus dem Glückstein-Quartier

Anfang Mai beginnen die Arbeiten für den
künftigen Lindenhofplatz, der sich am Süd-
ausgang des Hauptbahnhofs zwischen dem
Hotel- und Bürogebäude „No 1“ und dem Vik-
toriaturm erstreckt. Da der Gehweg im Be-
reich der nördlichen Glücksteinallee in die
Platzgestaltung mit einbezogen wird, ist er
ab diesem Zeitpunkt nicht mehr nutzbar. Für
Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Rad-
fahrende, die vom Lindenhof kommen, und
für ÖPNV-Nutzende, die an der Haltestelle
Mannheim Hauptbahnhof-Süd aussteigen,
wird die Baufirma daher eine Umleitung aus-
schildern. Diese führt ab der ÖPNV-Halte-

Fußgängerumleitung für den neuen Lindenhofplatz

stelle „Mannheim Hauptbahnhof Süd“ über
den Gehweg der Meerfeldstraße in einem
leichten Bogen über die Straße Lindenhof-
platz, am dortigen Parkplatz vorbei und nach
dem Z-Übergang über die Stadtbahngleise
weiter entlang auf dem Gehweg der Straße
Am Victoriaturm in Richtung Hauptbahnhof.
Dabei handelt es sich um nahezu dieselbe
Route, die bereits im Zuge der Verlängerung
der nördlichen Glücksteinallee als sichere
Fußgängerführung ausgewiesen worden
war. Für den Weg zum Hauptbahnhof müs-
sen deshalb einige Minuten mehr eingeplant
werden. |ps

Schaufenster des Mannheimer
Sports geschlossen

Die Coronavirus-Pandemie sorgt derzeit in
allen Bereichen des gesellschaftlichen Le-
bens für große Einschränkungen. Oberstes
Ziel ist und bleibt, effektiv zur Eindämmung
des Virus beizutragen. Bundes- und Landes-
regierungen haben sich daher nun darauf
verständigt, Großveranstaltungen bis Ende
August zu untersagen. Deshalb muss auch
das traditionelle und größte Breitensport-
event im Herzen Mannheims „Sport und
Spiel am Wasserturm“, das für den 19. Juli ge-
plant war, abgesagt werden.

„Sport und Spiel am Wasserturm präsen-
tierte in den letzten Jahren nicht nur die bun-
te Vielfalt des Mannheimer Sports, sondern
begeisterte alle Gäste zum Mitmachen und
Erleben neuer Sportarten. Natürlich ist es für
alle Beteiligten sowie für alle Bürgerinnen
und Bürger sehr schade, dass wir in diesem
Jahr nicht wie gewohnt das Schaufenster des
Mannheimer Sports erleben werden. Aber
unser Ziel, die Infektion mit dem Virus einzu-
dämmen, steht an erster Stelle“, so Sportbür-
germeister Lothar Quast zur Absage der be-
liebten Familienveranstaltung. Dr. Sabine
Hamann, Vorsitzende des Sportkreises
Mannheim, fügt zudem an: „Auch wenn uns
diese Entscheidung insbesondere für unsere
Sportvereine sehr schwer gefallen ist und
schmerzt, gilt es in dieser schwierigen Situa-

Sport und Spiel am Wasserturm wird abgesagt

tion, Verantwortung zu übernehmen zum
Wohle aller Beteiligter.“

Bei dem beliebten Event bieten die Verei-
ne ein vielfältiges Sport-, Bühnen- und Akti-
onsprogramm rund um den Mannheimer
Wasserturm. „Wir haben uns natürlich inten-
siv Gedanken über einen möglichen Nach-
holtermin gemacht, haben dann aber aus or-
ganisatorischen Gründen entschieden, die
Veranstaltung in diesem Jahr nicht durchzu-
führen“, geben die Veranstalter weiter be-
kannt. „Wir planen bereits jetzt schon für die
Auflage des Events im Sommer 2021, die
nicht minder vielseitig und attraktiv ausfal-
len soll“, so die Sportkreis-Vorstandsvorsit-
zende Dr. Hamann. |ps

Stadtverwaltung im Gespräch

Die Coronavirus-Pandemie sorgt seit eini-
gen Wochen in allen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens für große Einschrän-
kungen. Auch die Sport- und Vereinswelt
wird hierdurch vor ungewohnte Heraus-
forderungen gestellt. Der gewohnte Ver-
einssport kann nicht mehr ausgeübt wer-
den, Sportflächen können nicht mehr ge-
nutzt werden, Turniere und Veranstaltun-
gen müssen abgesagt werden. All dies hat
nicht nur organisatorische, sondern auch
wirtschaftliche Folgen für die Sportvereine
und Organisationen. „Die Situationen in

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Sportvereine
den einzelnen Vereinen und Organisatio-
nen sind sehr unterschiedlich und die Her-
ausforderungen bedingen individuelle Hil-
festellungen von allen Seiten“, beschreibt
Sportbürgermeister Lothar Quast die ak-
tuelle Lage der Sport- und Vereinswelt.
„Als Stadtverwaltung möchten wir auch in
dieser sehr schwierigen Zeit ganz nah an
unseren Sportvereinen und Organisatio-
nen dran sein und sie in dieser Situation
vor allem nicht alleine lassen“, so Quast
weiter.

Hierbei ist ein erster Schritt der Dialog.

In Kooperation mit dem Sportkreis Mann-
heim wird für die Sportvereine und Sport-
organisationen am Donnerstag, 23. April,
zwischen 14 und 16 Uhr ein Expertengremi-
um für einen ersten telefonischen Aus-
tausch zur Verfügung stehen.

„Ziel ist es, dass wir uns einen Überblick
über die aktuelle Lage in den Vereinen, die
Befürchtungen und auch Ängste informie-
ren und in den Austausch gehen“, so Uwe
Kaliske, Fachbereichsleiter Sport und Frei-
zeit. Neben Sportbürgermeister Lothar
Quast und Dr. Sabine Hamann, Vorsitzen-

de Sportkreis Mannheim e.V., werden An-
sprechpartnerinnen und Ansprechpartner
aus den Bereichen Sport und Freizeit sowie
der Wirtschaftsförderung am Telefon ver-
treten sein. Interessierte Sportvereinsver-
tretende können sich bis Donnerstag, 23.
April, 12 Uhr, per E-Mail an uwe.Kali-
ske@mannheim.de anmelden.

Wer angemeldet ist, wird von dem ein-
berufenen Expertengremium am 23. April
zwischen 14 und 16 Uhr angerufen. Fragen
können generell auch per E-Mail an
fb52@mannheim.de gerichtet werden. |ps

Grünschnitt- und Sperrmüllabholung laufen wieder an

Seit Montag wird der Grünschnitt wieder ab-
geholt. In den noch ausstehenden Sammel-
gebieten werden an die jeweiligen Haushalte
Handzettel mit den neuen Bereitstellungs-
terminen verteilt. Dabei wird die Tourenpla-
nung an die im Straßenraum vorzufindenden
Mengen angepasst. Aktuelle Nachrichten
gibt es unter: www.stadtraumservice-mann-
heim.de oder über die Abfall-App. Ab Freitag,
24. April, werden in den Mannheimer Klein-
gartenanlagen die halbjährlich angebotenen
Grünschnitt-Container wieder aufgestellt.
Zwischenzeitlich ausgefallene Termine wer-
den nachgeholt. Dazu werden die Vereine di-
rekt kontaktiert.

Grünschnitt-Abgabemöglichkeit
Für die Abgabe des Grünschnitts konnte eine
temporäre Lösung gefunden werden: Es wur-
de in der Max-Planck-Straße (Friesenheimer
Insel, bitte den Hinweisschildern folgen) eine
separate Annahmestelle ausschließlich für
den Grünschnitt eingerichtet. Abgabezeiten
sind von Montag bis Samstag 8 bis 15.30 Uhr.
Auch hier ist mit Wartezeiten zu rechnen.
Die Abgabemöglichkeit besteht nur für Bür-

gerinnen und Bürger aus Mannheim. Der
Kompostplatz Ölhafenstraße bleibt weiter-
hin geschlossen.

Sperrmüll
Erste Termine für die Sperrmüllsammlung
können ab Montag, 27. April, wieder verein-
bart werden. Angesichts des hohen Sperr-
müllaufkommens ist damit zu rechnen, dass
es zu einem Rückstau bei der Terminvergabe
kommen und die geplante Abholung nicht zu
dem gewünschten Zeitpunkt erfolgen kann.

Recyclinghöfe
Weiterhin kann an den Recyclinghöfen Max-
Born-Straße und Morchhof zurzeit leider kein
Grünschnitt angenommen werden. Alle übri-
gen Abfälle können auch weiterhin angelie-
fert werden. Aufgrund der Abstandsregelun-
gen ist teilweise mit längeren Wartezeiten zu
rechnen. Die Abgabemöglichkeit besteht nur
für Bürgerinnen und Bürger aus Mannheim.

Biotonne
Die Biotonne wird vorerst weiterhin im 14-
täglichen Rhythmus geleert. |ps

Separate Annahmestelle für Grünabfälle eingerichtet
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Die Bauarbeiten für den neuen Lindenhofplatz beginnen Anfang Mai. Das betrifft
auch den Gehweg im Bereich der nördlichen Glücksteinallee. FOTO: STADT MANNHEIM

Wegen des Coronavirus wurde die Veran-
staltung abgesagt. FOTO: STADT MANNHEIM

In der Max-Planck-Straße wurde eine separate Annahmestelle ausschließlich für den
Grünschnitt eingerichtet. FOTO: STADT MANNHEIM
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Achtung Telefonbetrug

In den letzten Wochen erhielten Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer häufig An-
rufe wegen angeblicher Störungen ihrer Ab-
wasserleitung. Die Anrufenden gaben vor,
sie seien Mitarbeitende vom „städtischen
Abwasseramt“ und wollten einen Termin
vereinbaren, um angebliche Schäden an der
Abwasserleitung im Keller zu untersuchen.
Dies meldeten Bürgerinnen und Bürger der
Stadtentwässerung Mannheim und der Poli-
zei.

Stadtentwässerung warnt vor betrügerischen Anrufen
Die Stadtentwässerung weist darauf hin,

dass für die Untersuchung und Instandhal-
tung der privaten Abwasserleitung aus-
schließlich die Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümer zuständig sind. Daher gibt
es auch keine unaufgeforderten Nachfragen
durch städtische Mitarbeitende wegen eines
Vorort-Termins zur Untersuchung der Haus-
anschlussleitung. Bei weiteren Anrufen rät
die Stadtentwässerung, umgehend die Poli-
zei zu verständigen. |ps

Angebot der Stadtbibliothek

Ab Dienstag, 28. April, werden die Zentralbi-
bliothek, die Musik-, Kinder- und Jugendbib-
liothek sowie die Zweigstellen unter Einhal-
tung der Hygienevorgaben und Abstandsre-
gelungen des Landes wieder öffnen. Die
konkreten Öffnungszeiten werden noch be-
kannt gegeben.

Bis dahin haben die Kundinnen und Kun-
den die Möglichkeit, nach Absprache be-
stellte Medien kontaktlos abzuholen. Im
Online-Katalog der Stadtbibliothek
https://katalog.mannheim.de kann nach Bü-
chern und anderen Medien recherchiert
werden. Bestellt wird per E-Mail oder Tele-
fon direkt in der Bibliothek, in der die Medi-
en abgeholt werden sollen. Die Abholung er-
folgt nach Vereinbarung.

Medien, die in der Bibliothek vorhanden
sind, werden kostenlos herausgesucht, für
Bestellungen aus anderen Zweigstellen oder
Vorbestellungen auf entliehene Medien
wird die übliche Vormerkgebühr von 50
Cent berechnet. Wer keine konkreten Wün-
sche hat, kann sich ein Überraschungspaket
zusammenstellen lassen. Für Kundinnen
und Kunden, die momentan das Haus nicht
verlassen können, gibt es weiterhin einen
Lieferdienst.

In den Bibliotheken können über die Rück-
gabeboxen in N 1 und im Dalberghaus oder
während der Abholzeiten über aufgestellte
Kisten auch wieder Medien abgegeben wer-
den. Versäumnisgebühren entstehen wei-
terhin nicht und die Rückgabefristen werden
automatisch bis zur offiziellen Öffnung ver-
längert.

„In den vergangenen zwei Wochen hat die
Stadtbibliothek Mannheim zusammen mit
18 Ehrenamtlichen, hauptsächlich Studie-
rende der Uni Mannheim, Familien sowie Se-
niorinnen und Senioren in ganz Mannheim
mit Überraschungs- und Wunschbüchern
versorgt. Dabei wurden über 400 Bestellun-
gen ausgeliefert“, berichtet Bildungsbürger-
meister Dirk Grunert, der sich über die gro-
ße Resonanz des Angebotes freut.

Kontaktloser Abholservice gestartet, Öffnung ab kommender Woche

Die Mobile Bibliothek kann ihre Haltestel-
len momentan leider nicht anfahren. Die je-
weiligen Adressen und Telefonnummern
sind auf der Homepage der Stadtbibliothek
zu finden: www.mannheim.de/stadtbiblio-
thek/adressen-und-oeffnungszeiten. Die
Zentralbibliothek im Stadthaus N 1, die Kin-
der- und Jugendbibliothek und die Musik-
bibliothek im Dalberghaus sind per E-Mail
und Telefon erreichbar Montag bis Freitag,
10 bis 17 Uhr, die Zweigstellen nach Abspra-
che. Weiterhin stehen auch alle digitalen
Angebote wie Onleihe, Musikstreaming fre-
egal, das internationale Presseportal Press-
reader und das neue Filmstreamingangebot
filmfriend zur Verfügung. Alle Angebote
sind mit gültigem Bibliotheksausweis kos-
tenlos nutzbar. |ps

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Dienstag, den 28.04.2020 um 16:00 Uhr

im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Zuschauer*innen müssen sich vorab per Mail
unter 15ratsangelegenheiten@mannheim.de anmelden.

Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 10 begrenzt.
Die Sitzung wird im Internet perVideo unter www.mannheim.de/gr-live übertragen.

Tagesordnung:
1 Bestellung von Bezirksbeiräten

Hier: Herr Klaus Kirchner, Vogelstang
1.1 Besetzung des Ausschusses für Wirtschaft, Arbeit und Soziales
2 Aktualisierte Vorhabenliste 2020_1 im Rahmen des Regelwerks Bürgerbeteiligung
3 von der Tagesordnung abgesetzt
4 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in Mannheim

und
Umsetzung Schwarzwildkonzept Stadt Mannheim - Befreiung von Jagdhunden von der Hundesteuer
Antragsteller/in: CDU

5 Maßnahmegenehmigung Taunusplatz 2. und 3. Bauabschnitt Projektnummer 8.68542052 - diese Vorlage ersetzt
V501/2019 -

6 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
7 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne

Aussprache
8 Anfragen
9 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Eugen-Neter-Schule Mannheim – Außenanlage Zaunbau
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen von Zaunbauarbei-
ten an der Eugen-Neter-Schule in 68307 Mannheim, Alter Frankfurter Weg 30, die Ausführung von Bauleistung aus.
Hierbei handelt es sich um:
Titel 1 – Außenanlage Zaunbau
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mannheim.de. Bei Rückfra-
gen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim, 23.04.2020

OffenesVerfahren nachVOB/A - EU
Johannes-Kepler-Schule, Ausbau zur Gemeinschaftsschule u. Brandschutz
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen des Ausbaus zur
Gemeinschaftsschule und Brandschutzsanierung der Johannes-Kepler-Schule in 68159 Mannheim, K5,1 die Ausfüh-
rung von Bauleistungen mittels elektronischer Vergabe (eVergabe) aus. Die Auftragsbekanntmachung bei der EU ist
erfolgt. Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbeschränkten
Ausschreibungsunterlagen):
Titel 9 -Trockenbauarbeiten
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-BBS-2020-0026
Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform. Bei technischen Rückfragen wenden Sie sich
bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim, 23.04.2020

OffenesVerfahren nachVOB/A - EU
Gretje-Ahlrichs-Schule, NeubauTurnhalle/Mensa
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen des NeubausTurn-
halle/Mensa an der Gretje-Ahlrichs-Schule in 68305 Mannheim, Anemonenweg 8 die Ausführung von Bauleistung mit-
tels elektronischer Vergabe (eVergabe) aus. Die Auftragsbekanntmachung bei der EU ist erfolgt.
Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbeschränkten Aus-
schreibungsunterlagen):
Titel 12 – Elektrotechnik
Den Link erhalten Sie über unsere Homepage www.bbs-mannheim.de.
Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform. Bei technischen Rückfragen wenden Sie sich
bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim, 23.04.2020

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Kerschensteinerschule – Umbau zur Gemeinschaftsschule
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen des Umbaus zur
Gemeinschaftsschule an der Kerschensteinerschule in 68307 Mannheim, Apenrader Weg 18-20, die Ausführung von
Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 16 -Tischlerarbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mannheim.de. Bei Rückfra-
gen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim, 24.04.2020

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Johanna-Geissmar-Gymnasium – Umbau und Sanierung Gebäude 10Verwaltung, Mensa, Bibliothek
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen des Umbau und der
Sanierung des Gebäude 10 Verwaltung, Mensa , Bibliothek am Johanna-Geissmar-Gymnasium in 68307 Mannheim,
Lötzener Weg 2 - 4, die Ausführung der Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 70 - Einrichtung Möblierung
Den vollständigen Veröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mannheim.de. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim, 24.04.2020

Kommunalpolitik transparenter machen

Am 28. April wird zum zweiten Mal eine Sit-
zung des Mannheimer Gemeinderats per Vi-
deo-Livestream im Internet übertragen. Als
GRÜNE Fraktion haben wir eine solche Über-
tragung bereits im Juli letzten Jahres bean-
tragt und setzen uns für eine Fortsetzung
dieses Angebots auch nach der Corona-Zeit
ein. Wir erhoffen uns davon mehr Transpa-
renz, eine stärkere Beteiligung der Bür-
ger*innen und einen besseren Zugang in die
Kommunalpolitik.

Demokratie lebt von Transparenz
Die Mannheimer Bürger*innen müssen
nachvollziehen können, was im Gemeinderat
diskutiert und wie entschieden wird. In ande-
ren Städten, wie beispielsweise Ludwigsha-
fen und Karlsruhe, werden die Sitzungen be-
reits seit Längerem live übertragen und kön-
nen auch zu einem späteren Zeitpunkt noch
angeschaut werden. Warum also nicht auch
bei uns?

Politik muss wieder attraktiver werden
Ein Faktor dafür sind einfache, bequeme und
breite mediale Zugangsmöglichkeiten und
die Entkopplung von zeitlichen und räumli-
chen Bedingungen. Vom Smartphone aus in
der Bahn die Gemeinderatssitzung live zu
streamen sollte genauso einfach sein, wie
die Lieblingsserie von unterwegs zu schauen.

Livestream auch nach Corona

Schließlich leben wir im Jahr 2020.
Doch die Gemeinderatssitzungen finden oft
zu Zeiten statt, die für viele Menschen un-
günstig sind, daher ist ein Besuch der Sit-
zung für viele einfach nicht möglich. Die
meisten Menschen gehen um 16 Uhr noch
zur (Berufs-)Schule, Uni oder zur Arbeit. Sie
können nicht an Gemeinderatssitzungen
teilnehmen. Eine Aufzeichnung der Sitzun-
gen ermöglicht es ihnen, trotzdem die aktu-
ellen politischen Debatten in Mannheim zu
verfolgen.

Am 28. April live einschalten!
Da aufgrund der Corona-Pandemie die Zahl

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

der zugelassenen Gäste im Ratssaal be-
grenzt wurde, wird die nächste Gemeinde-
ratssitzung per Video-Livestream über den
Youtube-Kanal der Stadt übertragen. Die Sit-
zung lässt sich am Dienstag, den 28. April ab
16 Uhr live unter www.mannheim.de/gr-live
mitverfolgen. Seien Sie dabei!

Deniz Gedik, Sprecher für Digitalisierung
und Bürger*innenbeteiligung

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch un-
ter 0621-293 9403 sowie per Mail unter grue-
ne@mannheim.de und im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de.

Nachhilfe-Angebot ausdehnen / MAUS erweitern

Kein passendes Tablet oder kein Drucker:
Zahlreiche Kinder und Jugendliche verlieren
durch die aktuelle Situation den schulischen
Anschluss.

Wir sind nicht bereit, dem tatenlos zuzu-
sehen. Uns ist wichtig, dass jedes Kind die
gleichen Chancen erhält. Was wir jetzt brau-
chen ist nichts anderes als einen Rettungs-
schirm für Schülerinnen und Schüler

Dafür wollen wir ab sofort das städtische
Nachhilfe-Angebot ausdehnen. Das beste-
hende Mannheimer Unterstützungssystem
Schule (MAUS) soll dafür einmalig erweitert
werden. Profitieren sollen besonders be-
nachteiligte Schülerinnen und Schüler.

Nachhilfe sofort ausweiten
Dank MAUS finanzieren wir bereits seit über

SPD fordert Rettungsschirm für Mannheimer Schülerinnen und Schüler

zehn Jahren als Stadt tausende zusätzliche
Unterrichtsstunden. Das System hat sich be-
währt und ist eingespielt. Wir sollten es jetzt
deutlich ausweiten, um kurzfristig Schulen
Nachhilfekapazitäten zur Verfügung zu stel-

len.
Dies kann gerade vor dem Hintergrund ge-

lingen, dass zum Beispiel bei der Abendaka-
demie zahlreiche Dozentinnen und Dozen-
ten kurzfristig zur Verfügung stehen. Insbe-
sondere in Mathe, Deutsch und bei den
Fremdsprachen sollten diese Hilfen bereit-
gestellt werden. Unser jetzt im Gemeinderat
eingebrachter Antrag fordert darüber hinaus
die Stadt auf, mit dem Land in Verhandlun-
gen über eine Kostenbeteiligung zu treten.

Unterzeichne jetzt unseren Aufruf
für mehr Bildungsgerechtigkeit:

bildung.spdmannheim.de oder melde Dich
bei uns per Email an spd@mannheim.de oder
per Telefon 0621/293 2090. Sei dabei. Sei
Mannheim!

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Die Stadtbibliothek kann wieder öffnen. FOTO: STADT MANNHEIM
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MAUS-Erfinder: Stadtrat Dr. Stefan Fulst-
Blei MdL


